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KONZEPT zu technischen Anschlissen in den Ausstellungen

Die Planung der technischen Anschlisse fir Elektro-, Fernmeldetechnik und weitere Technische
Gebdaudeausrustung im Leistungsumfang der Ausstellungsgestaltung beinhaltet die Positionierung von
Hauptanschliissen, sowie die Leitungsfihrung zum Anschluss der Stromverbraucher. Der Regelfall
stellt die Installation innerhalb der Ausstellungselemente dar. In Ausnahmefallen ist eine
Leitungsverlegung in Boden, Wand und/oder Decke erforderlich.

Die Anschlussplanung erfolgt fur Exponate, Demonstrationen und Medienstationen, wie auch fiir die
Vitrinen Beleuchtung.

1. ELT - Elektrotechnische Anschliisse

0 Hauptanschluss (HA):

' Klemmkasten, Hauptiibergabe TP-Bau an TP-Ausstellung '

Datendosen und
Steckdosen fur
Medienstationen
(Plug & Play)
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Die Hauptanschliisse sind die Ubergabepunkte der Stromversorgung an der Schnittstelle des
Teilprojektes Bau zum Teilprojekt Ausstellungen. Jeder Hauptanschluss wird spezifisch auf den
Bedarf des jeweiligen Ubergabepunktes konfiguriert und von der Elektrofachplanung geplant.

Der Bedarf (Anzahl und Leistungsangaben) aller Anschliisse wird durch die Bedarfstrager in der Liste
der technischen Anschlisse (LTA) definiert und bereits dort den Bereichen, Bauteilen und
Verbrauchern der Ausstellung zugeordnet.

Jeder Hauptanschluss erhdlt eine eigene Codierung, welche sich sowohl in der LTA als auch in der
Planung wiederfindet. Die Liste mit zugehoriger Planung dient als Grundlage fiir die gesamtheitliche
Fachplanung Elektrotechnik und fiir die Ausfiihrung durch den Auftragnehmer des
Ausstellungsbaus.
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Die technische Leitung des DM definiert den Bedarf flir Demonstrationen und Exponate, die
Medienplanung definiert den Bedarf fur Medienstationen.

Die Ausstellungsgestalter definieren den Anschlussbedarf fur die Beleuchtung.

Dies gilt fir die Vitrinen Beleuchtung und fiir szenische Beleuchtung in Ausstellungbauten.

Erforderliche Angaben sind die Anzahl benétigter Steckdosen und Festanschliisse, Leistungsangaben
der einzelnen Stromverbraucher, sowie die Bezeichnung und Zuordnung der Hauptanschlisse.

Als Grundannahme wird jeweils eine Steckdose pro Demonstration und jeweils
1x 3-fach Steckdose pro Medienstation als Grundbedarf vorgegeben.
Anlauf-/Einschaltstrom und Fehlerstrom ist zu beachten:

Pro Zuleitung max. 3 Steckdosen/ 230V!

Steckdosen werden tber FI/RCD abgesichert.

Fur die Vitrinen Beleuchtung sind Festanschliisse anzunehmen.

0 ELT - Planung:

Der Fachplaner Elektrotechnik ermittelt und plant Hauptanschlisse auf Basis der
Bedarfsmeldung in der LTA, sowie die Anzahl der Stromkreise, welche innerhalb des
Ausstellungsraumes zum jeweiligen Ausstellungselement gefuhrt werden.

Der HA wird als montagefertiges Element bauseits durch den Hauptauftragnehmer Elektro
geliefert und auf im Ausstellungsbau vorgerichteter, nicht brennbarer Montageflache montiert.

Die Ausstellungsgestalter planen die Leitungsfiihrung ab Hauptanschluss zum jeweiligen
Stromverbraucher und stellen alle Komponenten in Grundriss und Wandabwicklungen dar
(Anschlussposition mit verbindlichen MaRangaben).

0 ELT - Koordination Bodenspiegel:

Die Planung und Ausfiihrung der Verkabelung vom Technikkern bis zu den Hauptanschliissen
erfolgt Uber Kabelwege im Hohlraumboden und liegt in der Verantwortung der
Elektrofachplanung.

Die Positionierung und Dimensionierung von Kabeldurchfiihrungen aus dem Boden zum HA im
Ausstellungsbau wird durch den Ausstellungsgestalter im Bodenspiegel und in der Planung der
Technischen Anschliisse dargestellt.

Fur die Durchfiihrung von Kabeln aus dem Hohlraumboden in die Ausstellungselemente gelten
folgende Prinzipien. Sofern die vollstandige Uberdeckung des Kabelauslasses durch ein
Ausstellungselement gegeben ist, wird ein Hohlraumbodenelement (60x60 cm) mit innenliegender
Anschlussoffnung (ca. 25x14 cm) ausgefiihrt. Die Anschluss6ffnung muss zur Wartung zuganglich
bleiben.

Die Kabeldurchfiihrung kann minimal mit einer Bohrung (30mm) im Hohlraumboden ausgefiihrt
werden. In diesem Fall ist in direkter Umgebung der Bohrung, angrenzend an das
Ausstellungselement zusatzlich eine Revisionsoffnung in Grolie der Hohlraumbodenelemente
(60x60cm) erforderlich.

Notwendige ELT-Revisionséffnungen (60x60cm) an Hauptkabelwegen und Bodendurchfiihrungen
zu Hauptanschliissen werden zwischen Fachplaner Elektro, Objektplanung und den
Ausstellungsgestaltern abgestimmt. Ziel ist dabei etwaige Kollisionen mit den verschiedenen
Gewerken zu vermeiden.



0 ELT — Revisionsbereiche (RB) fur Hauptanschlisse

Auf Grundlage der Dimensionierung der HA werden durch die Ausstellungsgestalter Bauraume und
Montageflachen fir deren Revisionsbereiche geplant. Als Standard soll fur die Montage- und
Revisionsbereiche grundsétzlich der gréRtmogliche Bauraum (siehe Anlage Beispiele HA-Typen)
angenommen werden. Ausnahmen, z.B. durch konstruktiv bedingten Platzmangel sind mit allen
fachlich Beteiligten abzustimmen. Bei Ubergabepunkten innerhalb des Hohlraumbodens muss aus
Platzgriinden maoglicherweise ein Stecker System (z.B. System Wieland) mit geringerer Bauhthe
gewahlt werden.

Die Revisionsbereiche innerhalb des Ausstellungsbaus sind so anzuordnen, dass alle im
Revisionsbereich liegenden ELT-Komponenten uneingeschrankt erreicht werden kénnen.

Anforderungen zur Dimensionierung der Revisionsbereiche Hauptanschlisse:

- die Erstinstallation von Zuleitungen des TP-Bau, im Regelfall tGiber die Kabeleinfihrung
durch Bodendffnungen des Hohlraumbodens und durch die Unterkonstruktion des Ausstellungsbaus,
ist zu gewahrleisten.

- Die Montage des HA und weiterer Klemm- und/oder Datendosen muss durch ausreichende
BauraumgroéRe uneingeschrankt moglich sein.

- die fortfuhrende Verkabelung ab HA/Rangierverteiler, innerhalb des Ausstellungsbaus zu
den einzelnen Verbrauchern ist sicherzustellen

- fur die spatere Nachinstallation von Leitungen, Klemm- und Anschlussdosen (Steckdosen)
mussen in schwer zugéanglichen Bereichen nicht brennbare Leerrohre verlegt werden.

- alle Installationen mussen VDE-konform ausgefiuihrt sein, bspw. Kabel mit Zugentlastung und
verschraubten Befestigungen.

- Fir alle RB wird durch das DM eine einheitliche mechanische SchlieBung vorgegeben

- die Bedienbarkeit durch eine Person ist zu gewahrleisten

- der Bauraum jedes RB muss abgegrenzt sein

o Revisionsbereiche fir Demonstrationen und Medienstationen:

Die Ausstellungsgestalter sind ebenfalls fur die Planung und Ausfuihrung der Revisionsbereiche
innerhalb der Ausstellungsbauten fiir Anschluss und Wartung von Demonstrationen,
Medienstationen und Beleuchtung verantwortlich. Die Integration von Demonstrationen ist mit
gleichermalen groRen Montagefldchen, Revisions6ffnungen und — Revisionsbereichen vorzusehen,
und mit der technischen Leitung abzustimmen. Die Integration von Medien ist mit der Abt.
Medientechnik/dem Medienplaner abzustimmen.

Fur die Planung und Ausfuhrung aller Montageflachen, Revisionséffnungen und Revisionsbereiche
(RB) ist grundlegend eine uneingeschrénkte, ergonomisch gute Zugénglichkeit zu den technischen
Anschlussen zu gewéhrleisten. Bautiefe und Anordnung sind danach auszurichten. Formal sind die
RB im Sinne der Gestaltung mdglichst unscheinbar auszufiihren und mussen sich in das
Gesamterscheinungsbild der Ausstellung eingliedern.

RB von Medienstationen und Demonstrationen sind im direkten Umfeld zu verorten (im Regelfall
unterhalb), um hier sowohl die technischen Anschlisse als auch die Medienstation selbst warten zu
koénnen.

Das Ziel an dieser Stelle ist es, eine vollstdndige Wartung und ggf. einen Ausbau einer einzelnen
Medienstation oder einer einzelnen Demonstration ausschlieBlich iber den Revisionsbereich
vornehmen zu kdnnen. Alle Befestigungsmittel einer Medienstation oder einer Demonstration



mussen durch den zugehérigen RB erreichbar sein.

Fur die Ausfuhrung der Integration von ELT-Installationen, ELT-Komponenten, sowie
Demonstrationen oder Medienstationen im Ausstellungsbau sind grundséatzlich die Anforderungen
zur Ausrlstung mit automatischen Brandmeldern und elektrischen Anlagen
(Nutzerbedarfsprogramm Ausstellungen, Anlage 15) zu beachten.

Bei Bedarf sind Brandmelder durch die Ausstellungsgestalter anzugeben und durch die
Elektrofachplanung zu planen.

Verweis Nutzerbedarfsprogramm Ausstellungen:

Pkt. 6.3 - Elektroinstallationen

Anlage 15 - Grundsatze zur Ausristung von Ausstellungsprojekten mit automatischen
Brandmeldern und elektrischen Anlagen

0 Betrieb von Steckdosen und Festanschliissen

Grundsétzlich wird in den Ausstellungsbereichen zwischen Steckdosen und Festanschliissen mit
Dauerstrom (DS) und Steckdosen und Festanschliissen mit Nachtabschaltung (NA) unterschieden.
Die Steckdosen und Festanschliisse mit NA werden in unterschiedlichen Betriebsszenarien (z.B. zum
Standard Ausstellungsbetrieb zugeschaltet). Steckdosen und Festanschliisse mit DS sollen in
Ausstellungen ausschlieBlich in zwingend erf. Einzelféallen eingesetzt (z.B. fir Klimageréte, etc.)
werden.

0 Leerrohrfihrung

In schwer zuganglichen Bereichen, wie z.B. Podeste, mussen flr Nachinstallationen nichtbrennbare
Leerrohre inkl. Kurvenverzug verlegt werden.

Die Ausstellungsgestalter sind verantwortlich fur die Planung und Ausfuihrung der Leerrohre
(Metall) zwischen HA und den einzelnen RB innerhalb des Ausstellungsbaus. Die Leerrohrfiihrung
in Vorsatzschalen, Boden oder an der Decke

ist nach VVorgabe der Ausstellungsplanung durch den Elektrofachplaner zu leisten.

0 Taktile Orientierungsstation (TOS)

Im Eingangsbereich jeder Ausstellung ist eine taktile Orientierungsstation verortet. Diese ist
raumlich und technisch durch den Ausstellungsgestalter in die Ausstellungsplanung zu integrieren.
Strom- und Netzwerkanschlisse sind geméal? Anlage TOS vorzusehen.

0 Projektionen

Die Ausstellungsgestalter sind fir die Definition (Positionierung und Art der Anschliisse) der
Anforderungen, wie auch fir die Integration von Projektoren im Ausstellungsbau bzw.
Ausstellungsraum verantwortlich. Dosen und Klemmstellen missen erreichbar und revisionierbar
bleiben! Bei Bedarf ist eine Leerrohrplanung mit Start und Zielangabe innerhalb von Béden oder
Wanden bzw. Kabelfiihrung an Decken vorzulegen und mit dem Elektrofachplaner abzustimmen.



0 Veranstaltungsanschlisse

Veranstaltungsanschlisse innerhalb der Ausstellung werden vom Nutzer vorgegeben und von der
Fachplanung Elektro verantwortet. Werden Veranstaltungsanschliisse im Ausstellungsbau verortet
sind diese durch die Ausstellungsgestalter zu planen.

Verweis Nutzerbedarfsprogramm Ausstellungen:
Anlage 13 — Anschlisse Veranstaltungen

0 Naherungsalarm

Bei Erforderlichkeit aus den sicherheitstechnischen Angaben in der Objektliste ist fur freistehende
Exponate oder Vitrinen ein Alarmsystem mit geeigneten Sensoren zu planen und durch die
Ausstellungsgestaltung in den Ausstellungsbau zu integrieren. Die Anschliusse fur die notwendigen
Komponenten sind in die LTA aufzunehmen. Das Deutsche Museum verwendet bereits das System
Human Factor der Firma Heddier.

Bei geforderter Aufschaltung des Alarms auf die Hauptpforte sind in Abstimmung mit dem
Elektrofachplaner zusatzliche Koppler zu integrieren.

0 Putzsteckdosen

Durch die Elektrofachplanung wird eine ausreichende Anzahl an frei zugénglichen Putzsteckdosen
mit Kindersicherung geplant. Die Putzsteckdosen werden wahrend des Ausstellungsbetriebs
abgeschaltet.

Bei der Positionierung und Ermittlung der bendétigten Anzahl an Putzsteckdosen ist die
Erreichbarkeit der gesamten Ausstellungsflache mit Reinigungsmaschinen mit einer Kabelldnge von
10 m sicherzustellen. Die Putzsteckdosen werden in einer Hohe von 30 cm verortet. Die
Ausstellungsgestalter sind in die Planung einzubinden um Kollisionen mit dem Ausstellungsbau zu
vermeiden.

2. FMT - Fernmeldetechnik z.B. Netzwerkanschliisse

Die Bedarfsangabe fur Netzwerkanschlisse erfolgt analog der ELT Angaben.

Hierzu sind ebenfalls alle Angaben in der Liste der technischen Anschliisse (LTA) durch
den jeweiligen Bedarfstrager festzuschreiben und durch die Ausstellungsgestalter in der
dazugehdrigen Planung technische Anschlisse zu fixieren.

Die auf diesem Bedarf basierende Planung und Ausfiihrung orientiert sich an der Schnittstelle
der ELT- Planung. D.h. der Elektrofachplaner ist fir die Planung und Ausfiihrung aller
Verkabelungen innerhalb des Ausstellungsraumes aul3erhalb des Ausstellungsbaus
verantwortlich. Innerhalb des Ausstellungsbaus, von der Netzwerkdose bis zur Ubergabestelle
Medienstation oder Demonstration, liegt die Verantwortung beim Ausstellungsgestalter. Die
Positionierung der Datendosen erfolgt im Revisionsbereich des Hauptanschlusses ELT.

Um die erforderlichen Grenzwerte fiir die Ubertragung der Datensignale einzuhalten sind folgende
Parameter bei der Planung und Ausfiihrung der Netzwerkleitungen einzuhalten.

Die DIN EN 50173-1 unterscheidet zwischen Installations- und Ubertragungsstrecke.



° Installationsstrecke = Strecke zwischen Anschlussdose und Patchfeld
o Ubertragungsstrecke = Installationsstrecke zuziglich aller Patchkabel

Flr die Patchkabel der Verteiler- und Teilnehmerseite sind gemaf der Norm jeweils 5 m vorgesehen.
Bei einer Gesamtléange der Ubertragungsstrecke von 100 m verbleiben fir die feste
Installationsstrecke 90 m.

0 Messung, Zuschaltantrag und Anschlussdokumentation

Die ELT- und die Netzwerkinstallationen sind durch den verantwortlich installierenden
Auftragnehmer Ausstellungsbau vor Aktivierung zu messen (Messprotokoll) und deren Zuschaltung
(Zuschaltantrag) bei dem verantwortlich ausfiihrenden Hauptgewerk Elektro, zu beantragen.

Die notwendige Ubertragungskapazitit der kombinierten Verkabelung ist einzuhalten und die
Maximalladnge der Kabelwege muss geplant und in Summe gepriift werden.
Ubertragungswiderstinde sind zu minimieren, Klemmstellen und Ubergabedosen in Summe
danach auszulegen.

Eine durchgehende Dokumentation der Anschliisse mittels Nomenklatur von UV bis
Endverbraucher ist durch die beteiligten Planer und Firmen sicherzustellen. Hierfur sind
Anschlisse fur ELT und FMT (im Sonderfall KNX-Teilnehmer im Ausstellungsbau) je HA,
Stromkreis und Verbraucher zusammenzufassen. Die Nomenklatur ist in beschriebener Form
(siehe Anlage Betriebsmittelbeschriftung) als Grundlage fur die Ausschreibung zu
tbernehmen. Die Dokumentation und Durchfiihrung des beschriebenen Vorgehens ist durch
die Ausstellungsgestalter im Rahmen der Objektiiberwachung sicherzustellen.

3. Wasser, Druckluft, Gas

Die technische Leitung gibt den Bedarf flir Wasser-, Druckluft- und Gasanschliisse (z.B. Anzahl
der Anschliisse, Qualitat und Menge, ...) flir Demonstrationen an und schreibt diese in der Liste
der technischen Anschliisse (LTA) fest.

Die Fachplanung HLSK ist flr die Planung und Ausflihrung der benétigten
Versorgungsleitungen innerhalb des Ausstellungsraumes, auRerhalb des Ausstellungsmobels
verantwortlich, einschlieBlich definiertem Ubergabepunkt im Bereich Ausstellungsbau

Die Ausstellungsgestalter sind fir die Planung und Ausfiihrung der hier bendétigten Leitungswege
fiir Versorgungsleitungen inkl. des Anschlusses an die Zuleitung und den Anschluss an die jeweilige
Demonstration innerhalb des Ausstellungsmdbels verantwortlich. Die Abstimmung mit der
technischen Leitung DM ist erforderlich.

4. Szenische Beleuchtung; KNX — Feldbus

Die szenische Beleuchtung an den Lichtschienen der Grundbeleuchtung wird

gesondert geplant und ist nicht in der Liste technischer Anschliisse verzeichnet.

Die Ausfihrungsplanung erfolgt auf Basis des Entwurfs.

Alle vorhandenen Grundlagen sind von Ausstellungsgestalter und Elektrofachplanung bis zur
Ausfihrungsreife auszuarbeiten.



Ziel sind stimmige Ausstellungsszenarien zwischen Grundbeleuchtung und szenischer Beleuchtung.
Die Einbindung der szenischen Beleuchtungsplanung in die programmierbaren Schaltszenarien des
KNX Systems ist im Planungsverlauf abzustimmen. Die Schaltszenarien in den Ausstellungsflachen
werden durch die Fachplaner Elektrotechnik geplant.

Die Grundlagen fur die Szenarien der Ausstellungen werden seitens der Ausstellungsgestalter
(Szenografie) und der Nutzer (Veranstaltungs- und Betriebsszenarien) angegeben.

Die Ausstellungsgestalter geben den gesamten Bedarf fur Anschlisse der szenischen Beleuchtung
an ein Feldbussystem (KNX) an.

Anlagen

Beispiel HA-Typ 1.5

Beispiel HA-Typ 2.4

Beispiel HA-Typ 3.2

Muster Stromlaufplanung

Beispiel Werkplanung ELT Vitrine
TOS Taktile Orientierungsstation
Betriebsmittelbeschriftung

Geénderte Textabschnitte sind farblich orange (\/03) hervorgehoben.
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Stromlaufplanung Auftragnehmer ELT-PI Ausfihr | Architekt

\ Legende

Kennung Hauptanschluss
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Bodenauslass Hauptanschluss
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Elektroplan Vitrine T01

SLV M-Track
Niedervolt Stromschiene
& 6x M-Track Spot 3§°
I
L L 1x 230V Medienstation LAk 2
oritor) 2x Leerrohr [EN32 ‘ 2
1 HDMI I 1
gellgx\fchtung)\ -3 m [ - - | —
~ B_Fonchung H —
Reserve
|_ of s ; RV002/Typ2.3
LED Trafo — Bodenauslass unter Vitrine T01
HLG 124
T = i = ROB023500  Steckdose Medienstation V1,VS1.12070.01.00.01 4 500
| — ?L B . ! ROB 02.3501 Steckdose Medienstation VS1.2 2070.01.00.01 3 500
b Kemiast y ' Tt 7 \ T ! ROB 02.3502 Steckdose Sensor 2070.01.00.01 1 200
aus. Klemmkastien N 0 q
Grhe nach spiterer Angabe OZo Stecdosenteiste Seitenansicht von Links |ROB 02.4500 Vitrine 2070.01.00.01 1 200
Ansicht ROB 02.0800 2070.01.00.01 Dali Bel. Podest 1000
1x 230V Medienstation — — s —— s — — e — s — s — . — . —
1x230V (PC und Monitor) I_ Stromkrels fUr Medienstation 1.2 auf Podest 1 goiiga{m()L—ca. _|
. Alarmanlage . .

(3-fach Steckdosenleiste) Stronkreis fur Vitrine TOL

M-Track

230V 12V DC
C=ca. 500mm) [ LED Trofo | C=ca. 2000mm) ®Vltrlr\enheleuchtung
HLG12A

: e mit 6x Spot 36* . Isometrie
LED Trafo -
230V 1-fach Steckd.
HLG 12A —~__ | 230V 3-fach Steckd. 230V | | (=ca. 1000mm @ 230V |
C=co. 230V (L=ca. e teck
. 1000mmy o) 5000mm) . 230 33och Steckd v .
) d (L=ca. 1000mm) (L=ca.3000mm)
1x 230V | _ L e3y | | |
(Beleuchtung) / . (L=ca.300nm) . .

230V
(L=ca.500mm)

HDMI
(L=1000mm)

Draufsicht ‘

CAT 7 HDML
(L=2000mm) (L=3000mm)

PC
(bauseits) (L=5008:ng

Monitor 157
(bauselts)

Monitor 10"

PC
(bauselts) (bauselts)

Pos14.2 Elektroinstallation Bereich Vitrine T01
Vitrine T01 (Forschung)

SKROB 02.3502 |

Anschllsse von Anschlusskasten HA 2070.01.00.01 unter
Vitrine bestehend aus:

Ix 230V fur Vitrinenlicht

Ix 230V Stromversorgung extra im Sockel ]
3x 230V f. Medienstation 11 in Vitrine (PC und 10" Monitor
Ix Netzwerk, Ix Video (HDMD

RV002/Typ2.3 Medienstation 1.2 auf Podest
W]l » 2o7o0io0n 3x 230V Medienstation (PC und 15 Monitor
Ix Netzwerk, Ix Video (HDMD
1x 230V Stromversorgung Alarmanlage

EZZ'%SH Alle Kabel halogenfrei und schwer entflammoor




TOS - Taktile Orientierungs Station
Fotos Prototyp

Gesprachsnotiz 16.1.2023
(Hengher, ERBwein, Kittmann, Stehle)

= TOS Anschluss ELT und Netzwerk vorsehen in Physik
RA2, ebenso Anschluss fiir TP
Fithrung

= SCF Anschliisse mitplanen. vrstl.
Bevisionséffnung im Boden. (abhangig vom
Ubergabepunkt TP-B / TP-A

- Ubergabepunkt / Schnittstelle:
Wunsch Medientechnik:
TP-Bau Leistung ELT und Netzwerkkabel bis in die TOS,

= Wieland-Steckverbindung soll beibehalten werden,
doch erganzt durch

dreiteilige Schuko-Steckdose fiir weitere

Anschliisse in der TOS. Update Bauunterhalt/ELT: keine
Wielandsteckverbindung, sondern ausschliesslich
Schuko Dreifachsteckdose vorsehen. Fest verschraubt
auBerhalb der Montageplatte.

= Kennzeichnung der Kabel ware sinnvoll.

= Einhandhérer: Halterung Vorkehrung
(Korbchen), um Horer gegen Herausfallen zu sichern.

= Klinkenstecker-System hinterfragen
(Nutzung / Aktualitat)

= Leihbare Klinkenstecker an Infotheke
bereitstellen.

= TOS Schliissel: SchlieBung kann ggf. entfallen und soll
mit Magnetverschluss geléost werden.

= Kabelfiihrung Einhandhoérer beidseitig optimieren.
Einschnitt am L-Winkel ca 10 cm breit fiir bessere
Zuganglichkeit zur Schraube / Mutter.

- Seitlich zwei Stangen als Offnungshalterung sinnvoll
aus Sicherheitsgriindenr

= Inhalte alle auf Rasperry Pi/ Rechner in TOS
aufspielen, ohne Anbindung an CMS, um komplexe
Schnittstellen in RA2 u vermeiden.

Leitungsfiihrung Bodenauslass

Zuleitungen werden Uber rechte oder linke Wange vom Bodenauslass in die
TOS gefiihrt

oA

RSP

SRR

Leitungsfiihrung Wandauslass

Zuleitungen werden Uber Abluftschlitz auf der Rickseite der TOS gefiihrt.
In 2 Ausnahmefallen Uber eine Bohrung im Bein




TOS - ELT/Medientechnik Stand: 08.02.2023, TP-A
Bedarfsermittlung / Klarung der Schnittstelle Elektro / Medien

Erganzung RA2:
Einhandhorer
Modell
aktualisieren, mit

Anschluss Einhandhorer Funktl_on integrierte
durch AN Hersteller: Molitor IndUKtlonsanlage +
Medientechnik Modell: Via Wandeinbau laut / leise

Regelung

y

2x RJ45 Steckerl/

1 x Netzwerkan-
schlussdose
(2 Ports)
Gehause von

Einbau der Komponenten und

Patchkabel technischer Anschluss
(Cat7 od. Cat 8)

technischer _ _
Anschluss Medientechnik Eil;ekstggr;]ung an vorbereiteten
Montageplatte (diese sind an AN TOS anzugeben)

o z.B. Busch-Jager
BxHxT 80x80x60 mm

1 x Netzwerkzuleitung

Ubergabepunkt nach

.
.
.o
.6
.o

Planung Pro E

1 x ELT- Zuleitung . /An-
e schlussleitung _
oo (GST18I3S (GST18I3K1-S Einbau de_r Komponenten
Durchfiihrung B1 ZR1 SW - 15E 10SW - und technischer Anschluss
Boden- / Wandauslass 02.931 _3053_1) 92_232_1004_1)
LxBxH 76,4x47, x15 mm LxBxH 76,4x47, x15 mm
Ergé&nzung RA2:
T Bedarf
. aster Klinkensteckerbuch
* Kinkerbuchse se zu klaren,
bzgl.Nutzungsverh
Anschluss alten und
durch AN technischer Stand !
Medientechnik
L || L ||
| ] | | | | 1

Leistung Ausfihrung ELT TP-Bau Leistung AN Medientechnik

Bitte s. auch detaillierte Darstellung auf Seite 2

In der TOS:
Ubernahme
AN Medientechnik


KittmannS
Textfeld
Ergänzung RA2:
Einhandhörer Modell aktualisieren, mit Funktion integrierte Induktionsanlage + laut / leise Regelung 

KittmannS
Textfeld
Ergänzung RA2:
Bedarf Klinkensteckerbuchse zu klären, 
bzgl.Nutzungsverhalten und technischer Stand !

KittmannS
Durchstreichen

KittmannS
Eingefügter Text
ELT

KittmannS
Textfeld
Leistung Ausführung ELT TP-Bau


TOS - ELT/Medientechnik

Leistung
Ausfihrung ELT

Leistung AN Medientechnik

Detailzeichnung

. " . . Stand: 08.02.2023, TP-A
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KittmannS
Textfeld
Leistung Ausführung ELT TP-Bau


TOS - ELT/Medientechnik

Bedarfsermittlung / Klarung der Schnittstelle Elektro / Medien Stand: 08.02.2023, TP-A

1 x Netzkabel Fihrung
ab Boden-auslass

durch Seiten-wange T <o St B e i
des Mébels in Korpus, =" = A 2x EJ:‘&h I?tzclrer/
: atchkabe

endet in:
(Cat 7 od. Cat 8)

1 x Netzwerkan-
schlussdose
(2 Ports) Gehause

von
z.B. Busch-Jager

BxHxXT 80x80x60 mm

1 x ELT- Zuleitung / WALE

Fiihrung ab Boden- | ) : ‘;_é 2x RJ45 Stecker/iﬁ@\ » 2 S \ Medientechnik
auslass durch Seiten- “ ‘ i d Patchkabel ZEZ~ ; ; ‘ \ Montageplatte

wange des Mdbels in
Korpus, endet in:

(Cat 7 od. Cat 8)

/An-
schlussleitung
(GST18I3K1-S

15E 10SW -
92.232.1004.1)

LxBxH 76,4x47, x15 mm

(GST18I3S

B1ZR1 SW -

92.931.3053.1)

LxBxH 76,4x47, x15 mm

Steckverbindung/Ubergabepunkt Befestigung und geordnetes Anbringen der Technik/Leitungsfiihrung/

geeignet auf Montageplatte zu Leitungsiiberschisse nach den einschlagigen Richtlinien/Normen durch
befestigen den AN sicherzustellen

> Erdung/Fixierung des Uberga- ee00000000
bepunkts nach den einschlagigen Ubergabepunkt Netzwerkkabel/ELT-Zuleitung

Richtlinien/Normen



Betriebsmittelbeschriftung

UVAV.30G.K4.04.0513

hier Bauteilnummer erganzen,
Bezeichnung nach LTA nicht

immer korrekt Ubernommen

V_132 01

|Stromkreisnummer |

[Unterverteiler |

|Schranknummer |

Abgang:Vitrinebeleuchtung Bier

Querschnitt: |hier eigenen Querschnitt eintragen |

Abgang:beleuchtung biervitrine

Abgang:beleuchtung biervitrine

Abgang:beleuchtung biervitrine

Abgang:Steckdosen Bier Vitrinen

Abgang:Steckdosen Bier Vitrinen
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Legende

Leistungsumfang Teilprojekt Ausstellung
-Einfihren, absetzen und anschlieBen der
Versorgungsleitungen/Stomkeisleitungen zu
den Exponaten/Ausstellungsgegenstanden

Leistungsumfang Teilprojekt Bau

- Lieferung und Montage des Klemmkastens
-Einfihren, Absetzen und anschlieBen der
Versorgungsleitungen/Stomkeisleitungen vom
E-Verteiler / EDV-Verteiler

TP-B / TP-A:
gemeinsame Inbetriebnahme
Voraussetzung ist die jeweilige protokollierte Eigenprifung

Bestlickung Detailangaben

Endblock

L1 (Phase)

L2 (Phase oder Dali +)

L3 (Phase oder Dali -)

N (Neutralleiter)

PE (Potenzialausgleich Erdung)

Trennwand

il

Briicke

Rangierverteiler Detailangaben

Ausstellungsposition:2080.01.05.01
Rangierverteiler Nr.: RV001
KlemmgroBe: 22x6mm?2

RV GroBe: 250x200x80mm

RV TYP: 2.3

Anpassung der Abgange
und Verkleinerung des
Kasten auf 1.2

03.02.2021 1} ,
Datum - Unterschiift =

ingenieurblro PRO-Elektroplan GmbH

BAUHERR B PLANVERFASSER

b@ Burghausen Burgkirchener Str.3  Tel.:08677/8703-0
Deutsches Museum #
Museumsinsel 1 Tel. 089 /2179 -1 @ :
80538 Miinchen www.deutsches-museum.de KrEUthUlntner
PROJEKT PROJEKTNR PLANSTAND BEARB.STAND
Sanierung Sammlungsbau (SSB) 0004_SSB AF-WMP PE
INHALT DATUM NAME MARSTAB INDEX

i X GEZEICHNET |16.11.2020 IrN / KrT
Rangierverteiler 001/Typ2.3 GEPRUFT .
INDEX 1:1 B

2080.01.05.01 INDEX

PLANNR

0004 _AF-WMP_EKP_S_WT KLM_DE_3.0G_K4-2080-RV001-Typ2.3 001 B_PE

Male sind am Bau zu priifen !
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	KONZEPT zu technischen Anschlüssen in den Ausstellungen
	o Betrieb von Steckdosen und Festanschlüssen
	o Leerrohrführung
	2. FMT – Fernmeldetechnik z.B. Netzwerkanschlüsse
	Die Bedarfsangabe für Netzwerkanschlüsse erfolgt analog der ELT Angaben.
	Die ELT- und die Netzwerkinstallationen sind durch den verantwortlich installierenden Auftragnehmer Ausstellungsbau vor Aktivierung zu messen (Messprotokoll) und deren Zuschaltung (Zuschaltantrag) bei dem verantwortlich ausführenden Hauptgewerk Elektr...
	3. Wasser, Druckluft, Gas
	4. Szenische Beleuchtung; KNX – Feldbus
	Anlagen



